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Restaurierung Kloster S.Assunta, Claro
Das Kloster besteht aus vielen ineinander verschachtelten Baukörpern, weil die Anlage im Laufe der

Zeit immer wieder erweitert worden ist. Dieser Vielfalt der Formen sind die Architekten mit sanften
kleinen Eingriffen begegnet. Für die Umnutzung und neue Unterteilung der Innenräume kamen
Holzeinbauten zur Anwendung, die es ermöglichten, den einheitlichen Raumeindruck zu erhalten. p.f.
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Architekten
Pia Durisch und Aldo Nolli, Riva San Vitale

Mitarbeiterin
Sira Crivelli

Baujahr: 1997

Fotos: Franco Mattei, Claro

Das älteste Kloster des Tessins steht
auf einem Felsen über der Gotthard-
strasse. Die Restaurationsarbeiten
werden in Phasen durchgeführt,
sodass die seit 1490 bestehende
Nonnenklausur beibehalten werden kann.
Die Klosteranlage sieht aus wie ein
organisch gewachsenes Dorf aus den am

Ort zur Verfügung stehenden
Materialien Stein und Holz. Wesentlich
für unsere Entwurfsarbeit waren die

Anerkennung der Einheitlichkeit des

Ortes und der Blick für seine Eigenarten.

Restaurieren und Bauen bedeutet,
auf ein bestehendes Gleichgewicht
einzuwirken und es unwiderruflich zu

verändern. Erst wenn man das Wesen
des Ortes erfasst hat, kann man ein

neues Gleichgewicht schaffen, eine

neue - an die kollektive Erinnerung
gebundene - Wirklichkeit, die das

Gefühl vermittelt, in sich selbst zu ruhen.
D+N
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